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9.000 Euro Spenden für Fluthilfe

v.l.n.r. Gisela Stöcker (Dorfgemeinschaft Hagen), Superintendent Dr. Sven Lesemann (Ev.-ref. Kirche Lage), Ulrike Bussev.l.n.r. Gisela Stöcker (Dorfgemeinschaft Hagen), Superintendent Dr. Sven Lesemann (Ev.-ref. Kirche Lage), Ulrike Bussev.l.n.r. Gisela Stöcker (Dorfgemeinschaft Hagen), Superintendent Dr. Sven Lesemann (Ev.-ref. Kirche Lage), Ulrike Bussev.l.n.r. Gisela Stöcker (Dorfgemeinschaft Hagen), Superintendent Dr. Sven Lesemann (Ev.-ref. Kirche Lage), Ulrike Bussev.l.n.r. Gisela Stöcker (Dorfgemeinschaft Hagen), Superintendent Dr. Sven Lesemann (Ev.-ref. Kirche Lage), Ulrike Busse
(Stadt Lage)(Stadt Lage)(Stadt Lage)(Stadt Lage)(Stadt Lage)

Mehr als 7.000 Euro an Spen-
den kamen zusammen, als
die Evangelisch-Reformierte
Kirchengemeinde gemeinsam
mit der Stadt Lage und dem
Dorfgemeinschaftsverein Ha-
gen zu Spendenaktion auf-
gerufen hat. Anlass waren
die Überschwemmung nach
dem Starkregen Ende Mai.
Gemeinsam mit Bürgermeis-
ter Matthias Kalkreuter und
der stellv. Dorfgemeinschafts-
vorsitzenden Gisela Stöcker
hat Superintendent Dr. Sven

Lesemann diese Spendenak-
tion ins Leben gerufen. Ne-
ben einigen großen Einzel-
spenden wie 2.000 Euro von
der Lagenser Zahnarztpraxis
Aldag waren es die vielen
kleineren Einzelspenden, die
zu diesem ansehnlichen Be-
trag geführt haben. Die Re-
formierte Kirchengemeinde
hat ihrerseits 2.000 Euro ge-
spendet.
„Einige Betroffene haben
sich direkt bei uns gemel-
det“, so Lesemann. Besonders

erinnert er sich an einen Be-
such in Ehlenbruch, wo der
gesamte Keller bis zur Decke
überschwemmt wurde. Dra-
matische Szenen hätten sich
hier abgespielt, so Lesemann.
„Gut, dass niemand zu Scha-
den gekommen ist, hat die
Familie gesagt.“
Den Restbetrag von knapp
7000 Euro hat die Kirchen-
gemeinde an die Dorfgemein-
schaft Hagen überwiesen.
„Vor Ort in Hagen kann man
bestens sehen, wer noch Un-

terstützung benötigt. Häufig
wichtiger als die finanzielle
Unterstützung ist die seelsor-
gerliche Begleitung der Be-
troffenen. Hier ist die Not-
fallseelsorge der Lippischen
Landeskirche besonders ge-
fragt. Und die wird auch gut
angenommen“, so Lese-
mann.
Die Kirchengemeinde, die
Stadt Lage und die Dorfge-
meinschaft Hagen danken
herzlich für die Unterstüt-
zung.
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Volles Haus und tolle Stimmung bei den
LOPSHORN CLASSICS

Veranstaltungen
SpielenachmittagSpielenachmittagSpielenachmittagSpielenachmittagSpielenachmittag
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust:
15 bis 17 Uhr: Spielenachmittag Repair-Café  Alte Schmie-
de, Hardisser Straße 2 b in Lage

Lopshorns Vorsitzender Merten Lehmann und Volker Sim, CEO von Skyline Express, gratulie-Lopshorns Vorsitzender Merten Lehmann und Volker Sim, CEO von Skyline Express, gratulie-Lopshorns Vorsitzender Merten Lehmann und Volker Sim, CEO von Skyline Express, gratulie-Lopshorns Vorsitzender Merten Lehmann und Volker Sim, CEO von Skyline Express, gratulie-Lopshorns Vorsitzender Merten Lehmann und Volker Sim, CEO von Skyline Express, gratulie-
ren Laura Rochell zum Sieg im Großen Preis der LOPSHORN CLASSICS.ren Laura Rochell zum Sieg im Großen Preis der LOPSHORN CLASSICS.ren Laura Rochell zum Sieg im Großen Preis der LOPSHORN CLASSICS.ren Laura Rochell zum Sieg im Großen Preis der LOPSHORN CLASSICS.ren Laura Rochell zum Sieg im Großen Preis der LOPSHORN CLASSICS.

einem kulinarischen Angebot
und Ambiente, welches Gäste
aus nah und fern zum Verwei-
len einlud. Wo wenige Tage
vorher noch eine grüne Wiese
zu sehen war, zauberte das
Lopshorner Team in circa zwölf
Stunden Aufbau-Arbeit ein
komplettes Turniergelände aus
dem Boden. „Es ist jedes Mal
auf’s Neue faszinierend, was
wir mit unserer tollen Mann-
schaft auf die Beine gestellt
bekommen“, lobt Lopshorn Vor-
sitzender Merten Lehmann die
Teamleistung. Wie schon im
Vorjahr wurde auf dem ehema-
ligen Fußballplatz geritten. Die
beiden Lopshorner Platzwarte
Tim Schneider und Holger Bier-
mann hatten den Rasen bestens
präpariert, sodass sich auch am
vierten Turniertag noch ein op-
timaler Boden zeigte. Für das
stimmungsvolle Ambiente hat-
te Höveler Garten- und Land-
schaftsbau wieder eine tolle
Lounge-Area aufgebaut. Ein
weiteres Highlight für die kleins-
ten Besucher war der Sandkas-
ten sowie erstmalig auch eine
Hüpfburg.
Der Donnerstag stand ganz im
Zeichen der jungen Pferde. Die
Springprüfung Kl. M für junge

Pferde konnte Jacqueline Rus-
sell aus Herford für sich ent-
scheiden. Am Freitag ging es
sportlich weiter mit Springprü-
fungen auf A und L-Niveau.
Für den gastgebenden Verein
konnte Hanna Schelhas sich
die goldene Schleife in der Sp-
ringprüfung Kl. L sichern. Auch
für die Nachwuchsreiter gab
es in diesem Jahr ein ausge-
bautes Angebot an Prüfungen.
Im Springreiter-Wettbewerb
gewann Zoe Gestring (RV
Lopshorn Lage). Einen weite-
ren Sieg für die Lopshorner
konnte Leonie Froböse mit ih-
rer Electra verbuchen, das Paar
gewann die Zwei-Phasen-Sp-
ringprüfung Kl. A**.
Das sportliche Highlight am
Samstagabend war die Punk-
te-Springprüfung Kl. S. Hier sieg-
te Dieter Smitz (Schaumburg)
vor Sebastian Holtgräve-Osthu-
es (Delbrück). Zuvor wurde
eine Qualifikation zur Wald-
bach Amateur Tour ausgetra-
gen, wo Richard Friedrich
(Sachsenhausen) die Ehrenrun-
de anführte. Am Sonntag gab
es gleich mehrere Springprü-
fungen der schweren Klasse.
In der Youngster-Springprüfung
Kl. S siegte Henrik Griese (Ra-
vensberg) vor Laura Rochell
und Denis Huser-Geßmann. Die
Qualifikation zur Sparkassen-
Trophy gewann Kai Henrik Set-
tertobulte aus Delbrück. Das
sportliche Highlight am Sonn-
tagnachmittag - den Großen
Preis der Firma Skyline Express
- konnte die Amazone Laura
Rochell aus Salzkotten für sich
entscheiden. Mit dem 18-jäh-
rigen Wallach „Sam“ legte Sie
die schnellste fehlerfreie Run-
de hin. Voller Freude über den
Sieg entschied sich die Reite-
rin gemeinsam mit dem Besit-
zer, das Pferd nach diesem Er-
folg in die wohlverdiente Ren-
te zu schicken. Für Vorjahres-
sieger Markus Brinkmann reich-
te es in diesem Jahr nur für
Platz zwei, der dritte Platz ging
an Marie Rellensmann. Neben
dem dritten Platz im Großen
Preis durfte sich die junge Ama-

zone außerdem über den Fair-
Play-Preis freuen, welcher vom
Rittergut Iggenhausen gestif-
tet wurde.
Neben dem sportlichen Aspekt
hatten sich die Lopshorner
wieder ein abwechslungsrei-
ches Rahmenprogramm für
Jung und Alt ausgedacht. Am
Donnerstagabend wurde erst-
malig zu einem After-Work-
Stammtisch eingeladen. „Die
Resonanz und Stimmung wa-
ren sehr gut“ freut sich der
Vorsitzende Merten Lehmann
und deutet an, dass es eine
Wiederholung im nächsten
Jahr geben wird. Am Freitaga-
bend empfing der Verein seine
Sponsoren und Unterstützer im
Festzelt. Das Highlight am
Samstagabend war der Team-
wettbewerb. Die Pferde waren
im Stall und stattdessen wur-
de ein Völkerball-Platz aufge-
baut. Mehrere Teams aus Pot-
tenhausen und dem Umkreis
traten gegeneinander an und
wurden von den Zuschauern
tatkräftig unterstützt.
Eine weitere feste Institution
ist der Handwerks- & Design-
markt, welcher samstags und
sonntags einen stimmungsvol-
len Rahmen um den Turnier-
platz legt. Franziska Herr aus
dem Organisations-Team war
es gelungen, wieder eine tolle
Mischung aus Schönem und
Nützlichen für Pferd, Hund,
Mensch und Haus zu kombi-
nieren. Von der Sonnenbrille
über Hundeleinen und
Schmuck bis hin zu Pakethäus-
chen war für jeden Geschmack
etwas dabei.
Insgesamt zogen die Veranstal-
ter ein rundum positives Resü-
mee. „Die Stimmung unter den
Reitern, Helfern sowie Sponso-
ren war gut - jeder unterstützt
wo er kann und brennt regel-
recht für die Sache“ fasst Mer-
ten Lehmann diese tolle Team-
leistung zusammen. So verwun-
dert es kaum, dass vier Stun-
den nach Veranstaltungsende
abgesehen vom Zelt kaum noch
etwas vom Turnier-Gelände zu
sehen war.

1. Kompanie der Schützengilde
informiert
Am Dienstag, 8. August findet
ein gemeinsames Schießen der
Damen und Herren der 1. Kom-
panie der Schützengilde der
Stadt Lage von 1509 e. V. statt.

Beginn ist um 18.30 Uhr auf
dem Schießstand an der Ei-
chenallee.
Es freuen sich auf viele
Schützen:innen Schießleiterin

Renate Krietenstein und
Schießleiter Marcus Pemeyer.
Weitere Informationen gibt es
unter
www.dieerste-kompanie.de

Sprechstunde
für Frauen und
Mädchen

Vom 13. bis 16. Juli hat sich
das Siekkrug-Gelände erneut
in ein Mekka für Reitsportinte-

ressierte verwandelt. An vier
Tagen gab es tollen Spring-
sport zu sehen, kombiniert mit

Am 10. August, von 15.30 bis
16.30 Uhr, bieten die Frauen
der AsF (Arbeitskreis soziade-
mokratischer Frauen) eine
Sprechstunde im SPD-Büro in
Lage an der Langen Straße
an. Karen Tank und Ellen Stock
würden sich über über einen
regen Austausch, Fragen,
Wünsche, aber auch Kritik sehr
freuen.
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BUND benötigt
Nachschub an
Lieblingsbäumen
Für die zweite Besichtigungs-
tour „Vom Wert der Bäume“
am 26. August lädt der BUND
Lage die Lagenser:innen wieder
zum Mitmachen ein. Falls Sie
einen Baum haben, den Sie
oft aufsuchen, den sie pflegen

oder einfach schön finden -
zeigen Sie ihn uns! Machen
Sie ein Foto und laden Sie es
auf unserer Website hoch (htt-
ps://www.bund-lippe.de/mein-
lieblingsbaum/). Weitere Info:
www.bund-lippe.de.

Pop Art im Werrehof
Senioren lassen sich durch Andy Warhol inspirieren

(v.l.) Rosel Richter, Petra Sundermann (Mitarbeiterin des Sozialen Dienstes), Margarete(v.l.) Rosel Richter, Petra Sundermann (Mitarbeiterin des Sozialen Dienstes), Margarete(v.l.) Rosel Richter, Petra Sundermann (Mitarbeiterin des Sozialen Dienstes), Margarete(v.l.) Rosel Richter, Petra Sundermann (Mitarbeiterin des Sozialen Dienstes), Margarete(v.l.) Rosel Richter, Petra Sundermann (Mitarbeiterin des Sozialen Dienstes), Margarete
Stender und Adelheit SchormannStender und Adelheit SchormannStender und Adelheit SchormannStender und Adelheit SchormannStender und Adelheit Schormann

Flexi-Bar-Kurse bei der SpVg Hagen-
Hardissen

Ziegel im Sekundentakt
Maschinenziegelei im LWL-Museum erwacht zum Leben

Rundwanderung
Zur Rundwanderung im August laden wir herzlich ein

(v.l.) Rosel Richter, Heimleiter Martin Hillebrand, Margarete(v.l.) Rosel Richter, Heimleiter Martin Hillebrand, Margarete(v.l.) Rosel Richter, Heimleiter Martin Hillebrand, Margarete(v.l.) Rosel Richter, Heimleiter Martin Hillebrand, Margarete(v.l.) Rosel Richter, Heimleiter Martin Hillebrand, Margarete
Stender, Amadeus Stief, Adelheit Schormann, und Lotte SteilStender, Amadeus Stief, Adelheit Schormann, und Lotte SteilStender, Amadeus Stief, Adelheit Schormann, und Lotte SteilStender, Amadeus Stief, Adelheit Schormann, und Lotte SteilStender, Amadeus Stief, Adelheit Schormann, und Lotte Steil

Rosel Richter und Margarete Stender haben Freude am MalenRosel Richter und Margarete Stender haben Freude am MalenRosel Richter und Margarete Stender haben Freude am MalenRosel Richter und Margarete Stender haben Freude am MalenRosel Richter und Margarete Stender haben Freude am Malen

Die Bewohner des Senioren-
heimes Werrehof in Lage
stellten wieder einmal ihre
Kreativität unter Beweis.
Nachdem sie bereits in der
Vergangenheit verschiedene
Kunstwerke, wie ein großes
Wandbild aus Wolle, eine
Unterwasserlandschaft aus
Salzteig und ein zwei Meter
hohes Adventstransparent-
bild schufen, wagten sie sich
wieder einmal an etwas
Neues heran.
In diesem Jahr ließen sie sich
von dem Pop-Art Künstler
Andy Warhol inspirieren.
Dazu wurden Fotos verschie-
dener Bewohner zu
schwarz-weiß Kontrastbil-
dern verfremdet, welche
dann im Stil von Andy War-
hol von den Bewohnerinnen
mit leuchtend bunten Farben
bemalt wurden.
Mit Stolz und Eifer arbeite-
ten sie daran, das Werk zu
vollenden. Die einzelnen Bil-
der wurden aneinanderge-
reiht und auf eine Pappwand
aufgeklebt. In der Therapie-
küche des Hauses wurde das
Werk mit einer kleinen Ver-
nissage, von Hausleiter Mar-
tin Hillebrand, bei einem Glas
Sekt eingeweiht.

Durch die leicht erlernbare
Übungen mit der Flexi-Bar
(Schwingstange) werden
Schulter- Nacken- und Rücken-
muskeln gelockter und gekräf-
tigt. Die Tiefenmuskulatur auf-
gebaut, Verspannungen und
Blockaden gelöst und das Bin-
degewebe gefestigt. Das Trai-
ning lindert Gelenk- und Rü-
ckenschmerzen, Nacken- und
Schulterverspannungen. Es
wirkt positiv bei Osteoporose,

Arthrose und Rheuma.
Der Kurs am Montag beginnt
am 7. August von 18 bis 19
Uhr.
Er umfasst acht Übungsein-
heiten à 60 Minuten.
Der Kurs am Mittwoch beginnt
am 9. August von 18.15 bis
19.15 Uhr.
Er umfasst acht Übungsein-
heiten à 60 Minuten.
Diese Kurse sind für sportlich
untrainierte Personen geeignet

und die Übungen leicht erlern-
bar.
Wir trainieren in der Turnhalle
der Albert-Schweitzer Schule in
Lage-Hagen Kampweg 13. Sie
benötigen Sportkleidung, ein
Getränk und ein Handtuch. Die
Stäbe werden von uns gestellt.
Gerne beantworte ich Ihre Fra-
gen und nehme Ihre Anmel-
dung entgegen.
Sie erreichen mich Anne Koch
unter 05232/8021110.

An den ersten beiden August-
Wochenenden erwacht in der
Ziegelei Lage der historische
Maschinenbestand wieder zum
Leben. Der Landschaftsverband
Westfalen-Lippe (LWL) führt
dann in seinem Museum in
Lage die industrielle Herstel-
lung von Ziegelsteinen vor:
Vom Lehmtransport in Loren
bis zur Einlagerung der Ziegel-
rohlinge in die Trockenhorde
können Besucher:innen alle
Produktionsschritte miterleben.
Vorab können Interessierte am
Mittwoch (9. August) zwi-
schen 11 und 17 Uhr beob-
achten, wie der alte Eimerket-
tenbagger tonnenweise Lehm

für die Maschinenziegelei in
die Loren schaufelt. Die ge-
füllten Loren werden an den
Produktionstagen Freitag bis
Sonntag (4. bis 6. August und
11. bis 13. August) jeweils
von 10 bis 11 Uhr und von
14 bis 15 Uhr mit einer Seil-
winde in das Maschinenhaus
hochgezogen. Danach begin-
nen die Walzen des tonnen-
schweren Kollergangs, den
Lehm fein zu mahlen und brin-
gen dabei das gesamte Ma-
schinenhaus zum Beben. Über
Förderbänder gelangt das
Gemenge in die Strangpresse,
wo Ziegel im Sekundentakt
vom Band laufen. Die Presse

formt einen kontinuierlichen
Strang aus Ton, von dem
stündlich mehrere hundert Zie-
gel abgeschnitten werden. Die
Maschinenziegelei ist jeweils
von 11 bis 13 Uhr und 15 bis
17 Uhr in Betrieb.
Insgesamt werden so rund
15.000 Ziegelrohlinge herge-
stellt. Die Rohlinge werden im
Laufe des Jahres getrocknet
und beim nächsten Museums-
fest im kommenden Jahr im
historischen Ringofen der Zie-
gelei Lage gebrannt. Die ferti-
gen Ziegelsteine stehen an-
schließend in unterschiedlichen
Brennqualitäten palettenwei-
se zum Verkauf.

TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Samstag, 12. August
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: 12.30 Uhr auf dem
Wanderparkplatz von Horn
kommend, rechts gegenüber
Paderborner Straße 33, 32805
Horn-Bad Meinberg, ehemali-
ges Wirtshaus „Waldschlöss-
chen“
Wanderstrecke: Rundwande-
rung Horn-Naturfreundehaus
„In der Schnat“ - Horn, cir-
ca sieben Kilometer
Wanderleitung: Karl-Heinz Kubet-

scheck, mobil: 0171 1488472
und Hannelore Westphal, mobil:
0175 9862645
Vom Wanderparkplatz aus fol-
gen wir unter anderem dem
Hermannsweg (H) vorbei an
der „Silbermühle“ in Leopold-
stal zum Naturfreundehaus „In
der Schnat“, Schnatweg 51,
Horn-Bad Meinberg. Dort fin-
den wir uns zu einem gemütli-
chen Grillen zusammen. Dafür
ist eine Anmeldung bis zum

09. August bei den Wander-
führern notwendig.
Anschließend geht es zum Aus-
gangspunkt zurück. Eintreffen
dort etwa um 17 Uhr.
Anmerkungen:
• Festes, griffiges Schuhwerk

wird empfohlen! Die Stre-
cke enthält Asphalt-, Stei-
gungen und Gefälle.

• Die Teilnehmer*innen gehen
auf eigene Gefahr mit. Eine
Haftung ist ausgeschlossen.



5Der Postillon Lage | 1. Jahrgang | Nr. 18 | Freitag, 04.08.2023 | KW 31 | Rautenberg Media | www.postillon.com

100 JAHRE
& IMMER NOCH

ROSTFREI!
Feiern Sie mit uns ein Jahrhundert 

Tradition und Fortschritt! k
u
h
lm

a
n
n
-g

ru
p
p
e
.d
e

MIT SYMPATHIE
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Ingenieurbüro Ingo Zimbal | Kfz-Prüfstelle  
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Wir erstellen auch Schaden- und Wertgutachten

Öff nungszeiten: 
Mo-Fr 09.00-19.00 • Sa 09.00-13.00

Gemeinsam sind wir stark
Der Förderverein Freibad Wer-
reanger, die DLRG-Lage, der
Tauchsportclub Lage, die Ju-
gendgruppe der Freiwilligen
Feuerwehr Lage und die
Schwimmabteilung der TG
Lage veranstalten zusammen
das Freibadfest 2023 am

Samstag, 12. August, von 12
bis 17 Uhr im Freibad Werre-
anger, dem Bad mit der größ-
ten Wasserfläche weit und
breit. Es wird ein Fest für Alle.
Dabei präsentieren sich die
Vereine und die Pfadfinder-
gruppe Lage mit interessan-

ten Aktionen. Lasst euch über-
raschen.
Von attraktiven Spielen im und
am Wasser, über Schnupper-
tauchen mit Gerät, Bademo-
denschau usw. bis hin zum
lustigen Arschbombenwettbe-
werb mit attraktiven Preisen

gibt es bestimmt für jeden Be-
sucher und jede Besucherin
etwas zu erleben.
Die veranstaltenden Vereine
hoffen mit diesem Fest gegen
Ende der Saison 2023 schon
auf die Saison 2024 einzu-
stimmen.

Die Zahl der Nichtschwimmer steigt
Einfach mal wieder schwimmen gehen

In den vergangenen drei Jah-
ren waren die öffentlichen
Bäder teils über viele Mona-
te geschlossen. In dieser Zeit
fanden keine Schwimmkurse
statt, so dass sich die Zahl
der Nichtschwimmer unter
den Schülerinnen und Schü-
lern der Grundschulklassen
nahezu verdoppelt hat. Aber
auch viele Erwachsene ha-
ben sich weniger im Wasser
bewegt, so dass auch die
Schwimmfähigkeit der Bevöl-
kerung insgesamt deutlich
abgenommen hat.

Schwimmen kann LebenSchwimmen kann LebenSchwimmen kann LebenSchwimmen kann LebenSchwimmen kann Leben
retten und macht Spaßretten und macht Spaßretten und macht Spaßretten und macht Spaßretten und macht Spaß
Neben Verkehrsunfällen zählt
Ertrinken zur häufigsten Art
tödlich verlaufender Unfälle
im Kindesalter. Aber auch die
hohe Zahl der „Beinahe-Er-
trinkungsfälle“ führt nicht
selten zu schwerwiegenden
gesundheitlichen Folgen.
„Früh schwimmen zu lernen,
gehört damit zum wichtigs-
ten Schutz vor Unfällen im
Wasser“, erklärt Peter Harz-
heim vom Bundesverband
Deutscher Schwimmmeister
und empfiehlt, dass Kinder
bereits im Vorschulalter damit
beginnen sollten, schwimmen
zu lernen.
In vielen Schwimmbädern
werden spezielle Kinder-
schwimmkurse angeboten.
Mit dem „Seepferdchen“-
Abzeichen erhalten Kinder
dort einen ersten Anreiz, sich
intensiver mit dem Schwim-
men zu beschäftigen.
Als sichere Schwimmer gel-
ten sie damit allerdings noch
nicht. Erst nach einer erfolg-
reich bestandenen Prüfung
des Deutschen Schwimmab-
zeichens in Bronze, Silber
oder sogar Gold, steht ei-
nem sicheren Vergnügen im
Schwimmbad nichts mehr im
Wege. Je höher die Stufe des
Schwimmabzeichens ist,
umso sicherer können auch
die verantwortlichen Auf-
sichtspersonen bzw. auch die

Eltern sein, wenn sie ihre
Kinder zum Vergnügen in die
Bäder schicken. So kann der
Spaß am und im Wasser pro-
blemlos genossen werden.

Schwimmhilfen bieten kSchwimmhilfen bieten kSchwimmhilfen bieten kSchwimmhilfen bieten kSchwimmhilfen bieten kei-ei-ei-ei-ei-
ne Sicherheitne Sicherheitne Sicherheitne Sicherheitne Sicherheit
Schwimmhilfen, wie
Schwimmflügel, Schwimm-
bretter, Schwimmkissen oder
Schwimmscheiben können
zwar die ersten Schwimm-
versuche erleichtern, ausrei-
chende Sicherheit bieten sie
aber nicht und eine wirkli-
che Hilfe zum Schwimmen-
lernen sind sie auch nicht.
In jedem Fall sollten sie aber
gemäß den Sicherheitsanfor-
derungen der europäischen
Norm EN 13138 geprüft und
entsprechend gekennzeich-
net sein.
„Luftmatratzen, Reifen oder
aufblasbare Wassertiere sind
dagegen keine Schwimmhil-
fen“, warnt Peter Harzheim,
Präsident des Bundesverban-
des Deutscher Schwimmmeis-
ter. Sie seien Spielzeug, mit
dem Kinder leicht abtreiben
und in tiefes Wasser geraten
können.
(akz-o)

Die meisten Kinder lieben den Spaß mit und im Wasser. Jedes Kind sollte die Chance erhalten,Die meisten Kinder lieben den Spaß mit und im Wasser. Jedes Kind sollte die Chance erhalten,Die meisten Kinder lieben den Spaß mit und im Wasser. Jedes Kind sollte die Chance erhalten,Die meisten Kinder lieben den Spaß mit und im Wasser. Jedes Kind sollte die Chance erhalten,Die meisten Kinder lieben den Spaß mit und im Wasser. Jedes Kind sollte die Chance erhalten,
Schwimmen zu lernen. Foto: Myrtha Pools/akz-oSchwimmen zu lernen. Foto: Myrtha Pools/akz-oSchwimmen zu lernen. Foto: Myrtha Pools/akz-oSchwimmen zu lernen. Foto: Myrtha Pools/akz-oSchwimmen zu lernen. Foto: Myrtha Pools/akz-o

Je früher, desto besser - so lernen Kinder spielerisch denJe früher, desto besser - so lernen Kinder spielerisch denJe früher, desto besser - so lernen Kinder spielerisch denJe früher, desto besser - so lernen Kinder spielerisch denJe früher, desto besser - so lernen Kinder spielerisch den
Kontakt zum Wasser und später leichter Schwimmen. Foto:Kontakt zum Wasser und später leichter Schwimmen. Foto:Kontakt zum Wasser und später leichter Schwimmen. Foto:Kontakt zum Wasser und später leichter Schwimmen. Foto:Kontakt zum Wasser und später leichter Schwimmen. Foto:
Myrtha Pools/akz-oMyrtha Pools/akz-oMyrtha Pools/akz-oMyrtha Pools/akz-oMyrtha Pools/akz-o
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GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

GewerbeflächenGewerbeflächenGewerbeflächenGewerbeflächenGewerbeflächen
Ladenlokal zu vermietenLadenlokal zu vermietenLadenlokal zu vermietenLadenlokal zu vermietenLadenlokal zu vermieten

in Lage, Fußgängerzone, als Praxis,
Büro, EZH, keine Gastronomie.
Tel: 0152/37643117

Gelungenes Bodenturnier
bei der TG Lage

Sportabzeichen-Saison
Bist du bereit?

Insgesamt 49 kleine Kämpfer-
innen und Kämpfer aus vier
Vereinen, Armadillos Lemgo,
VfL Bückeburg, Turngemeinde
Herford sowie der ausrichten-
den TG Lage fanden sich zum
5. Lagenser Bodenturnier ein.
Dieses Turnier, mit sehr einfa-
chem Regelwerk, ist für junge
Wettkampfanfänger gedacht.
Die acht Alters- und Gewichts-
klassen wurden, beginnend im
Kniestand, ausschließlich mit
Haltetechniken am Boden aus-
gekämpft. Ab 10 Jahren oder
älter waren Hebeltechniken er-
laubt, wurden aber im Ansatz
gestoppt und dann gewertet.
Das Regelwerk wurde vor Be-
ginn der Kämpfe noch einmal
allen Kämpferinnen und Kämp-
fern demonstriert. Die jeweili-
gen Gewinner haben sich na-
türlich gefreut, und es gab na-
türlich ein paar Tränen der Ent-
täuschung, wenn ein Kampf
verloren ging. Aber die enga-
gierten und kompetenten Trai-

ner und auch die Referees
waren sofort mit Trost und Zu-
spruch zur Stelle. Bei der an-
schließenden Siegerehrung gab
es dann nur strahlende Ge-

sichter. Verletzungen gab es
keine, der sportlich faire Um-
gang aller Anwesenden soll an
dieser Stelle besonders gelobt
werden.

Dieses Turnier findet nach über-
standener Pandemie wieder
regelmäßig statt, je nach Ter-
minkalender in Lage oder Her-
ford.

Wann?
Bis zum 27. September, jeden
Mittwoch um 18.30 Uhr
Wo?
Carl-Heinz Reiche-Stadion,
Sportzentrum Werreanger in

Lage
Weitere Infos vor Ort.
ZusatztermineZusatztermineZusatztermineZusatztermineZusatztermine
• 20 Kilometer Radfahren

am Freitag, 1. September,
18 Uhr, ab Alter Sportplatz

Wissentrup (Kameruner
Straße)

• 200 Meter Radfahren, flie-
gender Start am Sonntag,
27. August, um 10 Uhr,
Sportplatz Heiden (Auf der

Heue)
• Schwimmabnahme, in be-

liebigem Schwimmbad
möglich. Zur Abnahme des
Sportabzeichens ist der Ein-
tritt frei.

Schottische Hochlandrinder ziehen nach Lage-Müssen

Seit kurzem steht die junge Kuh mit ihren Artgenossen und drei Wasserbüffeln zurSeit kurzem steht die junge Kuh mit ihren Artgenossen und drei Wasserbüffeln zurSeit kurzem steht die junge Kuh mit ihren Artgenossen und drei Wasserbüffeln zurSeit kurzem steht die junge Kuh mit ihren Artgenossen und drei Wasserbüffeln zurSeit kurzem steht die junge Kuh mit ihren Artgenossen und drei Wasserbüffeln zur
Landschaftspflege in Müssen. Foto: Kreis LippeLandschaftspflege in Müssen. Foto: Kreis LippeLandschaftspflege in Müssen. Foto: Kreis LippeLandschaftspflege in Müssen. Foto: Kreis LippeLandschaftspflege in Müssen. Foto: Kreis Lippe

Die Tiere leben auf dem ehemali-
gen Betriebsgelände des Kies-
werks Lage. Sie sollen verhin-
dern, dass die Fläche zuwächst.
Zwei Ochsen, sechs junge Kühe
und drei Wasserbüffel leben seit
kurzem rund um die Baggerseen
auf dem ehemaligen Betriebsge-
lände der Firma Ahle. Seit einer
Woche erkunden die Tiere das
rund 32 Hektar große Areal. Sie
sind sozusagen vierbeinige Land-
schaftspfleger, die dafür sorgen,
dass die halboffene Landschaft
nicht zuwächst. Das würde selte-
ne Arten, die dort leben, vertrei-
ben.
„Die Tiere kennen sich unterein-
ander schon. Sie haben vorher
alle zusammen in der Wisting-
hauser Senne in Oerlinghausen
gelebt“, sagt Dirk Grote, Land-

schaftspfleger beim Kreis Lippe.
„Wir achten darauf, dass die
Gruppe dynamisch bleibt. Also,
dass wir ältere und jüngere Tiere
sowie Kühe und Ochsen dabei
haben. Daher kann es sein, dass
im kommenden Jahr andere Tiere
hier auf der Weide stehen“, sagt
er. Bis in den November können
die Rinder und Büffel in Müssen
stehen, danach geht es zurück
nach Oerlinghausen ins Winter-
quartier im Naturschutzgroßpro-
jekt Senne.
Ohne die Tiere würde sich auf
dem ehemaligen Betriebsgelän-
de zeitnah ein dichter Wald ent-
wickeln. „Das möchten wir ver-
hindern. Denn das Gelände mit
Baggerseen, Wiesenlandschaft
und steinigem Boden, bietet Le-
bensraum für seltene Arten, zum

Beispiel dem Kiebitz. Die Weide-
tiere leisten ihren Beitrag, um
den naturschutzfachlich ge-
wünschten Zustand einer halb-
offenen Weidelandschaft zu er-
halten“, sagt Daniel Telaar, Leiter
der unteren Naturschutzbehör-
de. Die Wiederkäuer halten die
Flächen offen und fördern mit
ihrem Kot das Insektenvorkom-
men und die darauf aufbauende
Nahrungskette.
Der Kreis Lippe hat die Idee für
das Beweidungsprojekt zusam-
men mit den beiden Eigentümern
der Fläche, die Firma Ahle und
die Landwirtin Anna Luetgebru-
ne, entwickelt. Es handelt sich bei
dem Gelände größtenteils um
ehemalige Ackerflächen des land-
wirtschaftlichen Betriebs der Fa-
milie Luetgebrune, auf denen die

Firma Ahle bis in das vergangene
Jahr Kies abgegraben hat. Die
geeignete Nachnutzung ist mit
dem Einzug der Rinder und Büf-

fel nun gestartet. Anders als in
der Wistinghauser Senne, darf das
eingezäunte Privatgelände in
Müssen nicht betreten werden.

Grund ist auch der Naturschutz.
Das Gelände ist von der Straße
aber einsehbar. Es sind zudem
Aussichtspunkte geplant.
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Mitgliederzuwachs
bei Lagenser Sportvereinen

Höchster Schüler Grad
Drei Mitglieder der Ju-Jutsu
Abteilung der TG Lage konn-
ten sich durch ihre guten Leis-
tungen und einer ausdauern-
den Vorbereitungszeit der letz-
ten Prüfung auf Schülerebene
stellen. Die Prüfung wird auf
Bezirksebene abgehalten und
von zwei Dan-Trägern abge-
nommen, bis es dann zur
Meisterprüfung geht.
An der Prüfung nahmen
insgesamt fünf Teilnehmer
teil. Zu den drei Teilnehmern
aus Lage kam noch einer aus
Paderborn und einer aus
Münster.
Sie wurden in Atemi-, Wurf-
und Hebeltechniken und in
schwierige Fächer wie Weiter-
führung und Gegentechniken
geprüft. Sie zeigten aktions-
reiche Randories und Ausein-
andersetzungen mit Safetys.
Von Stockabwehrtechniken,
Messerabwehr sowie Selbst-
fallwürfe bis zur Verteidigung
von bewegenden Gegenstän-
den (Kette) wurde alles ge-
zeigt.
Die jetzigen Braungürtel be-
haupteten sich mit ihren Tech-
niken, während sie von ihrem
Partner über die Matte ge-

scheucht wurden. Viel Dyna-
mik kam im Fach Selbstvertei-
digung auf. Hier muss der Teil-
nehmer sich gegen verschie-
dene Angreifer verteidigen.
So konnten sich nach sechs
Stunden Prüfung Carlotta

„4,5 Prozent mehr Aktive in
den Lagenser Sportvereinen.“,
mit dieser Information über-
raschte Thomas Lange, 1. Vor-
sitzender des Stadtsportverban-
des Lage, die Delegierten der
Vereine bei der diesjährigen
Jahreshauptversammlung.
„Das ist eine starke Leistung
der Lagenser Vereine. Selbst im
gesamten Kreissportbund Lip-
pe war kein derartiger Mitglie-
derzuwachs im vergangenen
Jahr zu verzeichnen.“
Interessante Informationen für
die Versammlung hatte auch
Christin Görtler, Gastreferentin
des KSB Lippe. Sie hielt einen
Vortrag über die „Prävention
sexualisierter und interperso-
neller Gewalt im Sport“. Die
Grundlage ist das Landeskin-
derschutzgesetz NRW, wonach
jeder Verein ein Konzept zum
Schutz von Kindern und Ju-
gendlichen zu erstellen hat. Wie
wichtig dieses Thema ist, zei-
gen die Fallzahlen der Betrof-
fenen. So wurden z.B. im Jahr
2021 17.437 Fälle von Miss-
brauch von Kindern und Ju-
gendlichen in Deutschland er-

fasst.
Der KSB Lippe biete umfang-
reiche Präventionsangebote,
Beratung und Schulung an, so
Sandra Simonsmeier, Vizeprä-
sidentin des KSB, die als Gast
ebenfalls an der Versammlung
teilnahm.
Bedauerlich, dass nur etwa die
Hälfte der Lagenser Sportver-
eine auf der Delegiertenver-
sammlung anwesend war und
diese wichtigen Gesetzesände-
rungen und Infos zu hören be-
kam, um ihrerseits die jeweili-
gen Vereinsverantwortlichen zu
informieren.
Der Stadtsportverband hat als
zusätzlichen Service die Prä-
sentation von Christin Görtler
per Mail an die Lagenser Sport-
vereine weitergeleitet.
Entgegennehmen konnte die
Versammlung auch die Berich-

te der FachschaftsvertreterIn-
nen. Besonders interessant der
Vortrag von Sportabzeichen-
obmann Artur Konradt. Er be-
richtete von 363 abgelegten
Sportabzeichen im Jahr 2022.
Artur Konradt warb um weite-
re aktive HelferInnen bei der
einmal wöchentlich von Mai
bis September stattfindenden
Sportabzeichenabnahme. An
dieser Stelle noch einmal der
Hinweis, dass bis einschließ-
lich Mittwoch, 27. September,
ab 18.30 Uhr, im Carl-Heinz-
Reiche Stadion trainiert und
das Abzeichen abgelegt wer-
den kann.
Wahlen standen ebenfalls auf
der Tagesordnung. Hier wur-
den Thomas Lange als 1. Vor-
sitzender und Heinz Grützma-
cher als Geschäftsführer ein-
stimmig wiedergewählt.

Hartmann, Pia Schulze und
Harry Werner über ihren neu-
en braunen Gürtel freuen.
Trainingszeit ist immer mitt-
wochs ab 16.45 Uhr am Wer-
renanger, hinter dem Hallen-
bad.

Photovoltaik bringt
das Dachdeckerhandwerk aufs Dach
Der Run auf Photovoltaik-An-
lagen hat begonnen, denn viele
Bauherren möchten von den
Steuererleichterungen und För-
derungen profitieren, aber auch
die Klimawende mitgestalten.
In einigen Bundesländern sind
PV-Anlagen auf Dächern
mittlerweile sogar verpflich-
tend. Allerdings gibt es bei der
Montage von PV-Anlagen auf
Dächern einiges zu beachten.
Mittlerweile häufen sich die
Schadensmeldungen durch
unsachgemäßes Arbeiten. So
werden Solaranlagen auf bau-
physikalisch nicht geeigneten
Unterkonstruktionen montiert.
Daher sollte vor der Installati-
on einer PV-Anlage geprüft
werden, ob das Dach die not-
wendigen Eigenschaften erfüllt
oder vorher ertüchtigt werden
muss. Der Zentralverband des
Deutschen Dachdeckerhand-
werks (ZVDH) geht davon aus,
dass unsanierte Dächer oft vor
Ablauf der Amortisationszeit
der PV-Anlagen von 20 Jahren
saniert werden müssen. „Die
vorhandene PV-Anlage muss
dann abgebaut und während
der Sanierungszeit außer Be-
trieb genommen werden.

Dadurch entstehen für den
Bauherrn unnötige Zusatzkos-
ten, die in vielen Fällen ver-
mieden werden könnten, wenn
Sanierung und Aufbringen der
PV-Anlage gleichzeitig vorge-
nommen werden,“ erklärt Jan
Redecker, Experte für Photo-
voltaik und Solarenergie beim
ZVDH.
Geschultes DachdeckGeschultes DachdeckGeschultes DachdeckGeschultes DachdeckGeschultes Dachdeckerhand-erhand-erhand-erhand-erhand-
werk vermeidet Schädenwerk vermeidet Schädenwerk vermeidet Schädenwerk vermeidet Schädenwerk vermeidet Schäden
Um Schäden zu vermeiden,
sollte ein Innungsbetrieb des
Dachdeckerhandwerks zurate
gezogen werden, denn er kennt
sich mit den Auswirkungen
beim Aufbringen von PV-Mo-
dulen auf die Statik des Da-
ches aus. Auch müssen die ein-
zelnen Module der Anlage si-
cher befestigt werden, damit
es nicht zu Schäden durch z.
B. Windsog oder Schneelast
kommt. Dazu muss man wis-
sen, in welchem Windzonen-
gebiet das Eigenheim steht.
Deutschland ist in vier unter-
schiedliche Kategorien einge-
teilt, die Auskunft darüber ge-
ben, welche Windgeschwin-
digkeiten für verschiedene ge-
ografische Regionen gelten.
Damit einher gehen bestimme

Anforderungen an die Befesti-
gung von Ziegeln, aber auch
von PV-Anlagen. Und um
Feuchteschäden zu verhindern,
müssen die Befestigungsele-
mente und Kabeldurchführun-
gen auf das Dachmaterial ab-
gestimmt und fachgerecht ein-
gebaut werden. Außerdem dür-
fen das Dachmaterial und die
Unterkonstruktion bei der Mon-
tage nicht beschädigt werden.
Ein weiterer wichtiger Aspekt
sind Wartungswege: Diese sind
unbedingt einzuplanen, damit
später die Module für Reini-
gung und Kontrolle zugäng-
lich sind. Wer mehr wissen
möchte, findet umfassende In-
formationen und direkt auch
den passenden Dachdeckerbe-
trieb auf dieser Website:
www.pv-dachdecker.de
Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitssi-Arbeitssi-Arbeitssi-Arbeitssi-Arbeitssi-
cherheitcherheitcherheitcherheitcherheit
Bei Arbeiten auf Dächern be-
steht auch immer die Gefahr
abzustürzen. Dachdecker und
Dachdeckerinnen wissen um
die Gefahr: Sie führen eine
Gefährdungsanalyse durch, si-
chern sich vor Absturz und ge-
hen keine Risiken ein. Arbeits-
schutzmaßnahmen sind daher

unerlässlich. Übrigens: Auch
Auftraggebende können haft-
bar gemacht werden. Es häu-
fen sich Fälle, wo Baustellen
wegen Nichtbeachtung von
Arbeitsschutzmaßnahmen still-
gelegt werden. Das kostet Ner-
ven, Zeit und Geld.
Dachdeckerfachbetriebe haben
die Erfahrung und Routine, all
die genannten Punkte umzu-
setzen. Sie beraten, führen alle
Arbeiten fachgerecht durch und
bauen in Kooperation mit Be-
trieben aus dem Elektro-Hand-
werk sichere und nachhaltige
Anlagen ein. Auch kennen sie
sich mit den aktuellen Förder-
programmen aus. (akz-o)

Dachdecker: Ihr Ansprech-Dachdecker: Ihr Ansprech-Dachdecker: Ihr Ansprech-Dachdecker: Ihr Ansprech-Dachdecker: Ihr Ansprech-
partner, wenn es um PV geht.partner, wenn es um PV geht.partner, wenn es um PV geht.partner, wenn es um PV geht.partner, wenn es um PV geht.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o
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